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Lalwer ochenblatt.
Amts nnd Intelligenzblatt für den Bezirk.

Mittwoch 30 . Jan. 1850.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

N e u e u b ü r g.
(Geräthschaslcn -Verkaus ) .

Von kor kürzlich aufgelöste » Sa-
iiien -Auskleng -Aniialr auf vn » hiesi¬
gen Schlosse wolven bei tem Kame-
ralami am

Momag den 4 . Febr . d . I.
Vormittags 10 Uhr

versa iedene Gerärhschasten , nament¬
lich

«ine ganz gut erhaltene Chlinder-
Auskleirg Maschine von Dralh-
geflecht nebst Zugchör , Meß-
znber , Wanne », Sieber «. , so¬
wie Ausbruchs -Materialien

im öffentlichen Aufstreich veikanst.
Den 22. Ja ». 1826.

K Kameralamt.
Blessi u g.

strvh
Liebhavcr werden Ungeladen.
Den 25 Ja » . 1856.

Waisengei icht.
Vorstand:

Schwämmle.

Calw.
(Verkauf von AbbruchSmatcrialic ») .

Am nächsten
Freiiag den 1 Febr.
Nachmittags 1 Uhr

werden in dem neuen Postgebäuve
verschiedene Abbruchsmalclialien , als

8 Thuren , 3 Paar Läden , 7
Fensrer , Bretter , alleö Eisen
und alteS Banbolz I

im öffentlichen Ausstrerch verkauft wer¬
den.

Den 29 . Jan . 1856.
Karin lül -Untcipflege.

Wiesen:
ca . 3 Brtl . daselbst , Anschlag

70 fl.
Ans Cffringer Markung:

Banseld ca . ' / « Mrg.
Wald ca . 4 ' / - Mrg . , Anschlag

325 fl.
Ans Wildbcrger Markung:

Wiesen:
ca . 4 Mrg in, Nagoldthal , An¬

schlag 660 fl.
Aus Holzbronner Markung :
ca . 1 Vrtl . Aker im Thal , An¬

schlag 30 fl.
kommt am

Freitag den 8 . Febr.
Vormittags 8 Ubr

aut hiesigem Rathhause zum Verlaus,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 17 . Zan . >856.
Im Auftrag:

Schuldheiß Schöllhammer.

S i m m o z h e i m.
(Auktion ) .

In dem Hanse der verstorbenen
Andreas Kirchner , Witiwe , wird eine
Fahrniswersleigeiung starlfindcn , wobei
vvikvinuit

Freitag den 1. Febr.
Morgens 8 '/ - Uhr

Weibskleider , 2 Zentner ungcrie-
beneö Werg , allerlei HauS-
rath , Faß - und Bandgeschirr;
Samstag den 2 Febr

Mittags 12 Uhr
Fuhr - und Baurengeschirr , Pferd-

Geschirr , ein zwcispännigcr
Wagen mit eisernen Achsen,
ein brabanter Pflug , ein ganz
»euer Dungschlitten , zwei Kü¬
he , wovon die eine ganz „ ä-
h>g ist, auch etwas Dinkek-

R e u h c n g st ä t t.
(Schasweidevelpachlung ).

Samstag den 2 . Febr.
Nachmittags 1 Uhr

wird auf dem Raihhaus dahier , die
hiesige Schasweide an den Meistbieten¬
den , gegen bekannte Bedingungen ver¬
liehe » werden ; wozu »rau Liebhaber
einladet.

Den lö . Zan . 1856.
Gemcinderalh.

A l t b u l a ck.
(LiegenschaftSVeikauf ) .

Die zur Gau,Masse des weil . Mar¬
tin Düir , zu Seizenthal , gehörige
Liegenschaft , bestehend in

Gebäude:
Eine zweistöckig!« Behausung und

Scheuer unter einem Dach im
Seizenthal , Anschlag 400 fl.

W c l t e n s ck w a n n.
(HolzVerkaus ) .

Am
Montag den 4 . Aeb
Vormittags 10 Uhr

werden im Hause deö Unterzeichnete»
in öffentlichen Aufstreich gebracht wer¬
den

140 Stück solchen Langholz,
40r . » 50r . und 60r.

Daö Holz kann vorher besichtigt
werden und ladet man Liebhaber zu
diesem Verkaufe ein.

Ten 24 . Ja » . 1856.
AuS Auftrag des Gcincinderakhö:

Anwalt Weber.



30

tz Äußer-amtliche Gegenstände, odcr Georg»
vermietbe».

Am

C ui b c r g.
(HvlzPerkaus ) .

I.

70r.

Samstag den 2. Fcbr . d
Liachmittags 1 Uhr

weiden von den Nothaker'schen Kinder
ihilin Ansschlidwalv

100 Stuck Langholz vom
ab värts,

iui öffentliche» Ausstreich verkauft.
Walnschüz MänG ist bcanstragt , de»
Kausslnüigen dad Hol ; vorznzeigen,
die Liebhaber werden zu dem Peikauf
dabier ans VaS Rathhans eingeladen.

Den 23 . Jan . 1856.
Im Auftrag der Pfleger:

Schnldheiß Keppler.

Calw.
Ciirc Partie eichene, stark in Ciscn

gebundene Oelfässei , i,i jeder Größe,
besonders in Standen und Güllrnfäs-
sern stb eignend , sowie ca. 30 Zent¬
ner Heu hat zu verlausen

Cb . Schl älterer,
SeisensiederS Wiltwe.

sein unteres Logis zu

Calw.
Gute lange weiße Eidbirnc » sind

zu haben per Simri zu 30 kr. weni¬
ger als >/r
gebe».

simri werden nicht abge-

Mezger W e i k.

Ich habe so., leid
mein mittleres LogiS

Calw.
oder bis Georg»
zu vermielhen

Calw

Fr . Cu ras.

C a l w.
Mein Logis , bestehend in Stube,

Slnbenkammei , Plaz im Keller und
zu Holz ist sogleich oder aus Georg»
"zu vermielhen.

Cbr . Beisser,  Mczgcr
im Hengstätlergäßle.

Calw
(Cmvfthlnng ) .

Seit einiger Zeit schon habe ich , i-
ncn lütrigen Lalier , der 5 Jabie bei
einem der ersten Meister in Ltnttgait
arbeitete , in Dienst genomm-n , deß-
halb kann ich alle, in dieses Fach ge-

CS wird in ei» bedeutendes Hans bürenden Gegenitände , anss fchnellite
in einer größeren Stadt eine tüchtige und solideste liefern Unter Znst t c
Köchin gesnt -t , gegen gute Behänd rung billigster Berechnung bitte ich
Inng und guten Lohn. Der Eintritt um recht viele Lin möge,
konnte sogleich geschehe». Näheres Heinrich Loh,
orlheilt Saitlermeister.

Dreher Dilg.

H o l z b r o n n
Ci» älteres , gut erhaltenes 6 oOa-

viges Klavier verkanst um 33 ü.
Schulmeister K antter.

LI ! t h e n g st ä t t.
Cineir 1'/ , Jahre alten Farren,

Simmentbaler Rasse , gelbroth , hat
billigst zu veikanren.

Kal Nasser.

C a l w.
Ich habe »ngesäbr 20 Zentner He »!

das ich um billigenrn verkaufen,
Preis abgcbe.

F . Georg ! i.

<? a l w.
Schlosser Bott,  hat bis Lichtmeß

C a l w
(Zn vcikansen odei zu vermietben zu

außeitt billigem Preis ).
L neue Losa,
6 neue Less . l,
3 gebianchle Sosa,
mehrere gebrauchte Sessel,
3 neue , und 3 gebrauchte Blä¬

tterten ,
eine beinah ganz neue , sehr solid

gebaute Glastroschke,
einen gebrauchte» Glaswagcn,
eine gebrauchte einspännige

Droschke,
ein gebiauchtes einspänniges

Chaiö .chen,
zwei neue Bcrn .rwägelein wovon

daS eine bedeckt,
ein gebrauchtes Bernerwägelein,
eine Auswahl Koffer und sonsti¬

ge Reisreguifiten , Damenta¬
schen, Etuis , Portemanai und
sonstige Gummiartikel

bei
Heinrich Lotz,
Sattlerimistcr.

Calw  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über find frische Dar,,
genbrezeln zu haben bei

Beck Störr.

C a l w.
Gute lange weiße Kartoffel » ver¬

kauft daS Simri um 32 kr.
Josef Schnaufer.

C a l w.
(Hansverkauf ).

DaS zweistöckige Wohnhaus mit
schönem gutem Keller auch Sck' euern-
Deirne N,o . 327 in der Mezgergasse,
welches dem Job . Jakob Waidelich,
Zimmermann gehörte, ist für 1200 fl.
auqekauft und kommt am

Montag den 4 . Febr . d. I.
Nachmittags I Uhr

auf hiesigem Rathbans in den öffent¬
lichen Ausstrci'ch, um sofort ohne Wei¬
teres dem Meistbietenden zngcschlagen
zu werden.

Die Liebhaber werden eingeladen. ,,

C a l w ^
Eine neue Llnswabl Glace - Hand¬

schuhen in allen Farben empfiehlt
Salier Stiesel.

E m b e r g.
(Liegenschafts Peikauf ).

Lim nächste»
Dienstag den 5 k. MtS.

Nachmittags t Uhr
vcikaufe ich im Ltnstrage der allge¬
meinen Rente,lanstalt in Stuttgart,
im Wege öffentlichen AusstreichS auf
dem Rathhanse in Embcrg , daS von
derselbe» in der Gantsache des Jo¬
hann Michael Rentschler , von dort,
übernommene Llnwesen, bestehend:

in der Hälfte an einer 2stockig-
ten Behausung und Scheuer
unter einem Ziegeldach,

in der Hälfte an einem Schopfe
mit Ziegeldach,

in der >/r an 18,5 Nth . Baum¬
garten beim Haus,



9,4 R -h. A .ker»>,i 9V, Mrg
daselbst,

in 3V» Mrg . 3,5 Rth . Wissen
dafilbst,

in 5V« Mrg . 23 . 1 Nth . Wal¬
dungen aus Emberger Mar¬
kung,

und
ca. 29 Mrg . Wald in der soge-

nannten Schlipse, aus Röthcn-
bacher Markung,

wozu KansSliebhaber n»ter dem All¬
fugen cingeladen werden , daß die
KausSbedingungen l>ei mir eingesehen
werden könne».

Teinach, den 28 . Jan . 1856.
Pfandhilssbeamier

Sch mid.

-sn

Bode » , so überfüllen sich diejenigen de, als zun Dörren und zur Eiderbe-
Sastgefässe am Stamme , wilche die reituug . Tie Bäume erreichen die
Nahrungsthcile vom Boden in die obe- Giöße der Eicken und weiden geaen
re» Tbcile des BanineS sichren, stickt 25U Jaqre all . In Wirlemberg fiu-
mit Sätlen , woduich sie zerplazen und den sie sich besondeis im Limpnrg'schtn;
die Krebskranlheit am Stamme erzen- auch, in Ba er» die und da, besonders
ge» , zueisl als kleinen biaunen Fleck, m der uäcksten llmgebnng von Augs-
der iiach ni>d nack um de» ganzen brug . Unter den Nepseln läßt sich die
Stamm Heini» siißt In den Tbäleui gm < lne Linke nicht genug empseh-
bes Sck'warzwaldö wird sich der Apsel- len ; um so mehr sollte oder aus die
bäum in den meiste» Fällen unten am Beseitigung des hie und da häufig
Fuße der Berge am besten befinden, voikommende» blauen Straßcuapsels
wo er immerhin noch chmlich Fenck- Bedacht genommen werken
ligkcit har und durch die vielen Nah -! ^ l" besonderes Augenmerk sollten
rungStheile , die alö kleine Theilchcn bie Obstbaumzüchter aus solche Sorten
in dem Wasser , das von den Humus- lege», die spät bliche». Wie schon oben
bildenden Waldflächen herabkommt ent- berührt, kommen auf dem Schwarzwal¬
halten ist, genährt wild . de häufige wässerige Niederschläge vor,

Das Abnehmen der Ae  sie die sich aus den Blüthen im Frühjahr
vom Stamme  läßt auch noch vie- lagen, . Ost gibt es im Frühjahr noch
les zu wünschen übrig . Anstatt die kalte Nächte. Blühen nun die Bäume
Acste so nabe als möglich am Stam - und es tritt bet einem solchen Nieder-
me abzunehmen , die Wunde glatt zn schlagen eine kalte Nackt ein , so wer-
beschneiden und mit einer die äußeren den durch die Kalte die Säfte in den

-ü' jEinflüsse abbalkeiiden Substanz zu ver- Bluihei - znsammengewgen (die Kälte
!streichen, werden häufig noch starke zubr nämlick alle Körper zusammen und
lieber,este von abgenomnn nen Aesten die Wanne dehnt sie ans ) und während

Hi- chm Stamme getroffen. Werden solche der Tageszeit gehen sie wieder ausein-
-"vRette am Stamme gelassen, so*werden unkei . Daduich wird bas organische
-!<e!sie kiirch den Cinüiiö von stiegen, War - l-stben der Blnthe zerstöit , so daß sie

Kältere . sanleS Holz und dieses entweder absällt , oder sich nur ein
lFanlwerden tbeilt sich dem Stamme kränkelnder Festckransaz bildet. ES
jselbst mit , während beim glatte » Ab lommi obnc Zweifel oft vor, daß Bäü-

Die Obs ! baumzuci )t «ruf der» nehme» des Asts, Beschneide» lind tue »n Fiuhsahr die schönsten Blüthen
Bestreichen der Wunde lest re in kurzer heben, ogiie daß im Herbst ein Ertrag
Zeit mit Rinde überwallt , ohne sein e'Mliilt . In de» meiste» Fällen hat
Baume zn schaden. dieß seiiien Grund in der Zerstörung

In der Wabl der O b stsorten  b -r Blnihe . Bei Sorten die spät blü-
Sehr häufig sind auch zu viele Aeste sollte viel sorgfältiger >u Werke qegau- hen^ ivud dieser llebelstand vermieden,

in der Kione Dieß lindert das Ein - g n werden. Nur solche Bäume , die Ŝo viel ist gewiß, daß noch viel für

C a l w.
Ans Wunsch einiger , die im

Jahr 1815 geboren sind, laden
wir alle Altersgenossen aus
nächsten Sonntag Abend ein
zu einem guten Glas Wein
bei

Friedlich Gwinner ..

-<>' <>' '<>» ^ -<s me,

Schwarzwald.

(Forisezung und Schluß ).

dringe» von Lickt, Wäime , Feull iig- bei einer durchschiiitllicke,, Jabreswür - die Obstbaumzucht auf dem Schwarz¬
keil re , Bedingungen , die sur die gute me von 5 Grad enabriingsgemäß ge- wal » geschehe,, könnte, möchten daher
Qualität des Obstes voihaudcn sein deibcn, eignen sich für den Schwarz - diese wenigen Andeutungen den Zweck
müssen. wald . Es sind vorzugsweise die g e - erreichen und namentlich bei den land-

Beginnt die Kroncnbildung zu nake 'meine Speckbirne  und die Kar - wirthschaftlichen Bereinen Anklaiig sin«
am Boden , so wird sie sich nie so schön kelbir»  e zu empfehlen, Sorten , die den!
entfalte » können, als wenn sie künstlich sich übrigens bis jezt »ach den For -! "
in die Höhe gerückt wirb . ŝchlingen des Einsenders gar nicht auf.

Nicht weniger häufig wird in der dem Schw .rrzwalde finden. Beide! Crzernm,
Wahl des Standorts  gefehlt,
besonders bei Apfelbäumen , die oft auf
zu nassem Grund getroffen werden,
woher auch die so häufig anftrctende
Krebskrankheit an den Apfelbäumen
kommt. Der Apfelbaum ist nämlich
meistens zu einer Saftüberfüllung ge-!s

Sorten blühen spät , was für den das jezige Hauptquartier der türkischen
Schwarzwald von Wichtigkeit ist, be- Armee in Kleinasieu , die Hauptstadt
gnügen sich beinahe mit jedem Boden, Armeniens , einst eines blühenden An¬
trägen häufig und sehr viel ; hundert ches, jezt einer Ruine , wie die alte
Simri Ertrag von Einem Baum in Hauptstadt selbst, Erzcrum, erhebt sich,
Einem Jahr ist keine Seltenheit . Tie - von Außen gesehen, in malerischer
c beiden E astmigen eignen sich ebenso Schönheit aus einer Eb ne an den

neigt . Sezt man ihn nun auf nassen gut zum Verspeisen in rohem Zustan - Usern dcS Kara , eines westlichen Zwei-
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gcs vom Euphrat , etwa 20 geogra¬
fische Meilen von Trebisoud , de , näch-
stcu Hafenstadt . -Karo ist von Erzc-
,n,n etwa 17 deutsche Meile » i» rio' d
östlicher Richtung entlegen . Die große
mal,rische Ebene ErzeiumS , aliseMq
von Berg, » und Nainrmal . iei liuige-
den . erstreck, sich seckö denlsche Meile»
I.ing bei einer Durckschuinobreit , von
drei bis fünf Meilen . Man sagt , es
rvnrve der nächste Augriffspiittki der
Russe » werden , so das ; man ei» beson
deres Interesse fühlen mag , sich die
Stadt näher anzusehen.

Die Straßen sind , wie sah alle ini^
muhamedanischen Oste », enge , sch,nun,,
und zu Ällenr fähig , nur nickt mm
Passircn mit gewichsten Stiefeln . Im
Winter weiden sie z» Sammelplären
von Scknee , EiS und äiehrickt , so daß
man von diesen Eis - und Schueebei-
gen in die versteckten und manchmal

ganz veischneiten Wohnungen hinunter,
steigen , auck zuweilen stürzen und so
mit der Thür in ' s Hans fallen muß.
Im Finhlingc läuft die Sündslull!
duick die Straßen , im Sommer ein,
Labara des Staubes nach der anvel »,
in, Herbst Sündflnth und Slanbslnlh
abwecklelnd , bazwisch, » auch Mensche»
aber veibältnißmäßig wenige gegen die
eigentliche Hauptb . völkeiuug , welche
aus großen , zottigen , grausamen , nn
eisättlick gesläsngen . fieien und glei
chen brudeiliche » Hunden besteht , de»
Straßenfegern und 'Abdeckern des gan¬
zen Oltens , der ohne diese Wohlthäter

ckängst schon früher verfault wäre
(Schluß folgt)

Zeitung für Landlente.

' Mainz.  Unter mehreren in lezter

Zeit hier vorgckommenen Selbstmorden
macht der des Zollaussehers W . viel
von sich reden . Zueist stürzte sich die¬
ser Mann in de » Rhein , wurde ge¬
ratet und Nack 8 Tagen fand man ibn
»» Bene liegend und aus einer Hals-
wunde blul . nd ', erst »achtem diese ver¬
bunden , gestand er rubig dem Ärzte,
daß er fick auch de» VeN' einiges,chlizk
habe , welch ' lezter,s den Tod nach
sich zog.

Man will wissen , das; die K Re¬
gierung Schlitte z»l 'Auslosung der
Ziniske d,s Merger - und Bäckeigewer-
kes eingeleilet habe

FeldmarschaU Fürst PaSkicwitsch
soll von de» Herzten als rettungslos
aufgegeben sein.

Steingut verlegt und gerriutl von Stivunue.

Calw Frucht - und Brodrc . Preise am 26 . Jan . 1856.

iN. tr. Voriger Neue G, Heutigei Zm Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-

Rest Zufuhr faiiimr« Verkauf geblie- Preis Miltclpr,is Preis Summe.

Gattung
Sckf sr 5 ,1 f jsr

Betrag
Schs .Ür Sckr . sr.

ben
Sechs I sr. fl- kr fl. kr. st ! kr. fl- ki.

Walzen, alle.
— neuer

Kernen, alter
neuer 30 >25 155 ,35 20 20 19 13 18 54 2594 24

Dinkel, alter
neuer 10 130 NO ,33 7 8 15 8 7 ,064

Gerste, alte
» >»e 5 5 5 12 12 ,1 58 11 48 59 48

Haber, alter
neuer 6 106 ,12 i07 5 5 15 4 59 4 42 533 45

Roggen, alter
— neuer
Erbsen
Linse»
Kicken
Bohnen

Summe — I- 46 366 412 380 32 32 51 57

In Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizcn um fl. — kr.
ädern, » alter um st. kr., neuer , wenjger um st 27kr . , Dinkel alter um fl. kr., neuer
weniger um 7kr. « erste alte um fl . kr., neue weniger um fl. 3 !r . Haber weniger um fl. lOkr.

Brodtare:  4 Pfd Kernenbrod 15 kr. dto . schwarzes , 3 kr. 1 Kreuzerweck muß wäge » 5 -/ - Loth . —
Meiüdtare - 1 Pfund Ochsenfleisch 11 kr Rindfleisch , gutes Skr geringeres 8kr Kui,fleisch , gutes Skr . gerin-
ae oS 8 kr' Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch . unabgezogerreS 13 kr abgezogenes 12 kr.
gcioo o n . oe . » Stadtschuldheißenamt Sckuldt.
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